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Nutzung von urheberechtlich geschützten Werken 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in letzter Zeit treten von Seiten der Studierenden, wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern sowie von Professorinnen und Professoren immer wieder urheberechtliche Verstöße auf, 
die unter Umständen zu hohen Schadenersatzforderungen gegenüber der Universität Passau 
führen können.  

Dabei handelt es sich nicht um Kavaliersdelikte, denn im schlimmsten Fall können beträchtliche 
finanzielle Schäden entstehen und strafrechtliche Konsequenzen folgen. 

Das Internet – insbesondere  soziale Netzwerke und Multimediaplattformen – vermittelt oft den 
Eindruck, dass z.B. Fotografien und Bilder frei verwendbar seien. Dies ist jedoch selten der Fall. 
Schriftwerke, Reden, Computerprogramme, Musikwerke, Lichtbild- und Filmwerke, Zeichnungen, 
Pläne, Karten, Skizzen, Tabellen und andere, in § 2 Urheberrechtsgesetz (UrhG) aufgezählte 
Werke, sind urheberrechtlich geschützt und stehen daher nicht zur freien Verfügung. Eine Nut-
zung ohne das nötige Einverständnis (= Lizenz) der Urheberin oder des Urhebers bzw. der zu-
ständigen Verwertungsgesellschaft (z.B. VG Wort, GEMA) ist daher zu unterlassen. Selbst wenn 
Sie die Lizenz zur Verwendung des geschützten Werkes haben, geben Sie bitte trotzdem stets 
die Urheberin oder den Urheber (z.B. Fotografin oder Fotograf) an. Bei abgebildeten Personen 
muss grundsätzlich deren Einwilligung eingeholt werden.1 

In diesem Zusammenhang möchte ich Sie auf den Lizenzvertrag der Universität Passau mit dem 
Bilderdienst Colourbox hinweisen, der seit 2016 besteht. Dort finden Sie über 22 Millionen Bilder, 
Illustrationen und Videos, die Sie im Rahmen Ihrer wissenschaftlichen Arbeiten, Seminar- und 
Hausarbeiten, Kurs- und Lehrmaterialien sowie Präsentationen verwenden dürfen. Eine kommer-
zielle oder private Nutzung ist ausgeschlossen. Weitere Informationen zu dieser Ausbildungsli-
zenz und zu den Nutzungsrechten erhalten Sie in den FAQ von Colourbox sowie von Abteilung 
IV: Kommunikation und Marketing, die Sie auch gerne bei der Gestaltung von Webseiten berät. 

1 Handelt es sich um eine öffentliche Veranstaltung, können Gruppenaufnahmen oder Bilder, auf denen Personen ne-
ben einer Landschaft oder sonstigen Örtlichkeit nur als Beiwerk erscheinen, grundsätzlich im Internet verwendet wer-
den. Dies gilt sowohl für Fotos von Minderjährigen als von auch Erwachsenen. Stehen einzelne teilnehmende Personen 
einer Veranstaltung oder Gruppe besonders im Vordergrund, müssen diese ihre Einwilligung geben, vgl. 23 KunstUrhG. 
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§ 52a UrhG regelt unter bestimmten Voraussetzungen eine Ausnahme für das Vorliegen einer 
Lizenzberechtigung, sofern die Voraussetzungen dieser Vorschrift erfüllt sind. Hiernach ist es zu-
lässig, kleine Teile eines Werkes, Werke geringen Umfangs sowie einzelne Beiträge aus Zeitun-
gen oder Zeitschriften zur Veranschaulichung der Lehre an Hochschulen einem abgegrenzten 
Kreis an Teilnehmern und für deren wissenschaftliche Forschung öffentlich zugänglich zu ma-
chen. Die Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes geht bisher davon aus, dass höchstens 12 
% des Gesamtsprachwerkes als kleiner Teil anzusehen ist; darüber hinaus liegt die absolute 
Höchstgrenze bei 100 Seiten.2 Dies sind jedoch nur Orientierungswerte, die nicht starr auf jeden 
Fall angewendet werden können. Werke geringen Umfangs sind z.B. Lieder, (kurze) Gedichte, 
Aufsätze und Novellen.3 Einzelne Beiträge aus Zeitungen oder Zeitschriften dürfen ebenfalls voll-
ständig übernommen werden. Ein abgegrenzter Kreis von Personen liegt nur dann vor, wenn bei-
spielsweise nur die Studierenden einer bestimmten Lehrveranstaltung Zugang erhalten. Das Ver-
öffentlichen von Unterlagen im Intranet einer Universität für alle Studierenden erfüllt dieses Krite-
rium nicht. Vielmehr muss die oder der Verantwortliche sicherstellen, dass z.B. durch Zugangs-
kontrollen (Passwort) der Zugang beschränkt und kontrollierbar ist. Der Gesetzgeber befasst sich 
aktuell mit einer Reform des Urheberrechtsgesetzes, sodass nach der Bundestagswahl mit einer 
etwaigen Änderung dieser Regeln für den Hochschulbereich gerechnet werden kann.  

Abschließend möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass sich die Universität Passau bei urhe-
berrechtlichen Verstößen ab sofort gezwungen sieht, ausnahmslos den Regress (Rückgriff) auf 
den jeweiligen Verursacher zu prüfen und ggf. auch durchzusetzen. Nach Beamtenrecht und Ar-
beitsrecht ist Rückgriff gegen die Beamtin/den Beamten bzw. die Arbeitnehmerin/den Arbeitneh-
mer bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit zu nehmen. Bitte beachten Sie, dass Sie mit diesem 
Schreiben über die Problematik „urheberrechtlicher Verstoß“ in Kenntnis gesetzt worden 
sind. Mindestens grobe Fahrlässigkeit bei etwaigen Verstößen liegt damit vor. Damit be-
steht ein Regressanspruch gegen die betroffenen Universitätsmitglieder als Privatperso-
nen, der nach den gesetzlichen Vorgaben zwingend durchgesetzt werden muss.  

Mit den besten Grüßen 

 

 

 

Prof. Dr. Carola Jungwirth 
Präsidentin der Universität Passau 

2 Vgl. Nachweise in Beck’scher Online-Kommentar UrhR/Schulz/Hagemeier, 16. Ed. 1.4.2017, UrhG § 52a Rn. 7. 
3 Vgl. Nachweise in Beck’scher Online-Kommentar UrhR/Schulz/Hagemeier, 16., UrhG § 52a Rn. 9. 
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